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zum neuen Lehrplan für Kaufleute im Groß- und Außenhandelsmanagement (2020)
	LF
	Inhalte/Kompetenzen des Lernfeldes
	Kap. 
	Inhalte des Schülerbuchs
	Ausbildungsjahr

	4
	Werteströme erfassen und dokumentieren
	1. Jahr/80 Std.

	
	Werteströme anhand von Waren, Dienstleistungs-, Informations-, Geldflüssen analysieren
	A1 
	Geschäftsprozesse: 
Leistungsprozesse, Investitions-/Finanzierungsprozesse, unterstützende Prozesse 

	
	
	A2
	Aufgaben des Rechnungswesens

	
	Auswirkungen auf betriebliches Vermögen und Kapital sowie auf den Erfolg untersuchen
	B2
	Inventur, Inventar, Bilanz:
Erfolgsermittlung durch Eigenkapitalvergleich Aussagewert der Bilanz

	
	Rechtliche Anforderungen an ordnungsmäßige Buchführung
	B1
	Gesetzliche Grundlagen:
Ordnungsmäßigkeit der Buchführung

	
	Ableitung von Bestands- und Erfolgskonten
	B3
	Buchen auf Bestandskonten:
Auflösung der Bilanz in Bestandskonten
Buchungssatz
Eröffnungsbilanzkonto, Schlussbilanzkonto

	
	
	B4
	Buchen auf Erfolgskonten:
Aufwendungen und Erträge
Gewinn- und Verlustkonto
Buchen beim Wareneinkauf und Warenverkauf
Bestandsveränderungen
Lagerkennzahlen

	
	Organisation der Buchführung
	B8
	Organisation der Buchführung:
Kontenrahmen
Bücher der Buchführung incl. Nebenbücher

	
	Belege identifizieren; Abläufe zu deren buchhalterischer Erfassung
	B8
	Belegorganisation:
Arten und Bedeutung der Belege
Bearbeitung der Belege

	
	
	B10
	Beleggeschäftsgang

	
	
	E
	Beleggeschäftsgang 2 - computergestützt

	
	Umsatzsteuer
	B5
	Umsatzsteuer beim Einkauf und Verkauf:
Umsatzsteuer – Vorsteuer
Umsatzsteuerzahllast, Vorsteuerüberhang

	
	Erfassung der Wareneinkäufe und -verkäufe einschließlich Stornobuchungen (Skonti, Rücksendungen)
	C1
	Buchhalterische Erfassung betrieblicher Prozesse im Beschaffungs- und Absatzbereich:
Bezugskalkulation, Nebenkosten bei der Beschaffung, Skonti, Rücksendungen, Nachlässe,
effektiver Zinssatz beim Lieferantenskonto, Anzahlungen an Lieferanten und von Kunden

	
	
	C2
	Buchungen im Außenhandel

	
	
	C3
	Buchungen im Personalbereich

	
	
	C4
	Buchhalterische Behandlung der Steuern

	
	Zahlungseingänge und Zahlungsausgänge kontrollieren und erfassen
	C1
	Als Zahlungsvorgänge im Beschaffungs- und Absatzbereich enthalten

	
	Ergebnisse der Finanzbuchhaltung mit den tatsächlichen Bestandswerten vergleichen und korrigieren
	C5


	Buchhalterische Erfassung betrieblicher Prozesse im Sachanalgenbereich:
Anschaffung von Anlagegegenständen
Abschreibung von Sachanlagen (planmäßige und außerplanmäßige Abschreibung; Methoden der planmäßigen Abschreibung; geringwertige Wirtschaftsgüter)

	
	
	D2
	Ausscheiden von Anlagegütern, Anlagespiegel
Erfassung von Inventurdifferenzen

	
	Auswirkungen der Geschäftsprozesse auf die Vermögens- und Erfolgslage bewerten
	G2
	Abschreibungskreislauf,
Finanzierung aus Abschreibungsrückflüssen

	
	Dokumentations- und Informationsfunktion der Finanzbuchhaltung für unterschiedliche Anspruchsgruppen reflektieren
	A1
	Geschäftsprozesse: Leistungsprozesse, Investitions-/Finanzierungsprozesse, unterstützende Prozesse 



	8
	Werteströme auswerten
	2. Jahr /80 Std.

	
	Aufbauend auf den Buchungen der Finanzbuchhaltung die erfassten Daten analysieren
	D1
	Jahresabschlussarbeiten im Überblick

	
	Rechtliche Bestimmungen (HGB, EStG) zur Erstellung eines Jahresabschlusses (GmbH)
	D3
	Zeitliche Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge nach HGB


	
	
	D4
	Bewertung der Vermögensteile und Schulden nach HGB

	
	Gliederungsvorschriften der Bilanz und der Erfolgsrechnung nach HGB
	D5
	Jahresabschluss der Personengesellschaften

	
	
	D6
	Jahresabschluss der Kapitalgesellschaften:
Gliederung der Bilanz nach § 266 HGB
Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung nach § 275 HGB

	
	Überblick über die Bewertungsvorschriften der Vermögens- und Schuldenwerte (Bewertungsprinzipien)
	D4
	Bewertung der Vermögensteile und Schulden:
Bewertungsgrundsätze
Bewertungsprinzipien

	
	Eine der Vermögens- und Schuldenlage angepasste Bewertungsmethode des Anlage- und Umlaufvermögens auswählen (lineare Abschreibung, Bewertung der Warenvorräte)
	D4
	Bewertung der Vermögensteile und Schulden:
Bewertung des abnutzbaren und nicht abnutzbaren Anlagevermögens

Bewertung des Umlaufvermögens:
Bewertung der Vorräte nach Durchschnittsbewertung und Verbrauchfolgebewertung,
Bewertung der Forderungen

	
	Bewertung des Vermögens und der Schulden/Rückstellungen
	D3
	Bewertung der Vermögensteile und Schulden

	
	
	D4
	Zeitliche Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge, Rückstellungen

	
	Jahresabschluss analysieren und vorgegebene Unternehmensziele kontrollieren. Vermögens- u. Kapitalstruktur, Finanzlage und Erfolgssituation anhand von Kennziffern beurteilen (Eigenkapital-/Fremdkapitalquote, Anlagequote, Umlaufquote, Anlagendeckung I und II, Liquidität I und II, Eigenkapital-, Gesamtkapital-, Umsatzrentabilität)
	F1
	Auswertung der Bilanz:
Aufbereitung, Beurteilung (Finanzierung, Investierung, Liquidität, Vermögensstruktur) mit allen gebräuchlichen Kennzahlen

	
	
	F2
	Auswertung der Erfolgsrechnung:
Rentabilitätskennzahlen (Eigenkapital-, Gesamtkapital-, Umsatzrentabilität)
Cashflow
Umschlagskennzahlen (Lager, Forderungen, Kapital)
ROI, EBID, EBIDTA

	
	Statistische Auswertung und grafische Darstellungen präsentieren, Ergebnisse reflektieren und Maßnahmen zur Optimierung der wirtschaftlichen Situation ableiten (Leasing, Factoring)
	H
	Statistik im Großhandelsbetrieb:
Statistische Tabellen
statistische Zahlen
Darstellungsformen für statistische Zahlen

Zum „Leasing“ und „Factoring“ verweisen wir auf Veröffentlichungen (PDF-Dateien) unter www.schmolke-deitermann.de

	10
	Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) durchführen
	3. Jahr / 80 Std.

	
	Erfolgssituation des Unternehmens analysieren
	G1
	Ziele und Grundbegriffe der KLR:
Bilanz und Erfolgsrechnung der Kern GmbH

	
	Über Kostenarten, Leistungen und kalkulatorische Kosten informieren (Einzel-, Gemeinkosten, fixe und variable Kosten, kalkulatorische Abschreibung, kalkulatorischer Unternehmerlohn) 
	G2


	Kostenartenrechnung
Einzel-, Gemeinkosten
fixe Kosten und variable Kosten
kalkulatorische Kosten
Erfassung der Leistungen

	
	Abgrenzung der Kosten und Leistungen von den Aufwendungen und Erträgen (Ergebnistabelle)
	G2
	Abgrenzung der Kosten und Leistungen von den Aufwendungen und Erträge mit Hilfe der Ergebnistabelle

	
	Kostenstellen identifizieren und einstufigen BAB aufstellen, Gemeinkostenzuschlagssätze ermitteln
	G4
	Kalkulation auf der Grundlage der Kostenstellenrechnung (BAB):
Gemeinkostenzuschlagssätze
Normalgemeinkosten
Kostenüberdeckung/Kostenunterdeckung
Kostenträgerrechnung

	
	Zuschlagssätze zur Kalkulation nutzen (Vorwärts-, Rückwärts-, Differenzkalkulation), Kalkulationsfaktor und Handelsspanne ermitteln (auch elektronische Anwendung)
	G3
	Kalkulation mit einheitlichem Handlungskostensatz:
Zuschlagskalkulation (Vorwärts-, Rückwärts-, Differenzkalkulation), Selbstkostenkalkulation, Verkaufskalkulation, Kalkulationszuschlag Kalkulationsfaktor, Handelsspanne

	
	Im Rahmen der Teilkostenrechnung eine kurzfristige Erfolgsrechnung für einzelne Warengruppen durchführen (Break-even-Point, Deckungsbeitrag I und II, kurzfristige Preisuntergrenze)
	G5
	Deckungsbeitragsrechnung als Kostenträgerstückrechnung (mit Preisuntergrenze) und als Kostenträgerzeitrechnung
ein- und mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung
Break-even-Point

	
	Bewerten und optimieren des Sortiments anhand der Deckungsbeitragsrechnung
	G5
	Optimale Sortimentgestaltung



	
	Betriebliches Controlling als Informations- und Steuerungsinstrument nutzen (Berichtswesen, Budgetierung, Soll-Ist-Vergleich); Ergebnisse bewerten, Maßnahmen zur Verbesserung der Erfolgssituation erarbeiten.
	I1
	Ziele und Aufgaben des Controllings

	
	
	I2
	Operatives Controlling am Beispiel der Budgetierung (Umsatz, Beschaffung, Kosten, Gewinn)

	
	
	I3
	Soll-Ist-Vergleich
Maßnahmen zur Verbesserung

	
	Auswertungen in grafischer Form präsentieren.
	H
	Statistik im Großhandelsbetrieb




